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Mkmßir ii Westen.
«Mn Inflesüeriöjt.

Kroges Hauptquartier , 1. Bkärz.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Lergiil
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Die Artillerietätigkeit war auch gestern ' an vielen
Teilen der Front sehr rege, besonders auf feindlicher
beite. An mehreren Stellen dagegen verfolgte der
Gegner damit freilich nur Täuschungszwecke. Dagegen
ichien er im Yfer-Gebiet, in der Champagne sowie
wischen Maas und Mosel bestrebt zu sein, uns ernst-
üch zu schädigen. Er erreichte das Ziel nicht.

2m Luftkampft wurde ein englischer Doppeldecker
bei Menin bezwungen ; die Insassen sind gefangen,
owei französische Doppeldecker holten die Abwehrge-
ichütze herunter, den einen bei Vezaponin, nordwestlich
»op Soissons, Insassen gefangen, den anderen dicht süd-
Mlrch von Caissons, Insasse wahrscheinlich tot . —
An von dem Leutnant d. R . Kühl geführtes Flugzeug,
Beobachter Leutnant d. R . Haber, brachte einen mili-
Erischen Transportzug aufder Strecke Besancon—Jussey
°Urch Bombenabwurf zum Halten und bekämpfte die
Msgestiegene Transport,nannschaft erfolgreich mit seimen
Maschinengewehr.

aber Rußland wird der Welt in kurzer Zeit und zwar
nicht nur «uf der eigenen Front Ueberraschungen bringen.
Jedenfalls dürfen wir unsere enthusiastischen Siegeshoff¬
nungen nicht aufgeben.

LsckaLes und sou Nah u. Ferm
Flörsheim a. M ., den 2. März 1916.

Oestlicher- uud Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts von Besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Ein itanäöfiider IrunpentransnortDomufct
gesunken.
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Amsterdam, 29. Febr.
Wie aus Paris amtlich gemeldet wird, ist der Hilfs-

"euzer „Provence Nr . 2", der mit einem Truppentrans¬
port nach Saloniki unterwegs war, am 26. Februar im
'Mittelländischen Meere gesunken. Von >800 Mann
wurden 696 gerettet.

Mland wird die Weit iidenMe«—
Zens. Sin , Lugano, 29. Feb-uar.

Der französische offizielle Vertreter des „Secolo " in
Paris schildert die ungeheuere Wucht des deutschen An-
Mms auf die Forts von Verdun . Die Kasernen des
^ierverbandes, sagt er dann , wimmeln von Soldaten,

Nordenstadt . Bei der kürzlich hier stattgefundenen
öffentlichen Versteigerung eines dienstuntauglich gewor¬
denen Gemeindebullen trieben sich die Steigliebhaber
bis auf 4,01 Mark für das Pfund Lebendgewicht.
Nachträglich behauptete der Metzger, für den der Ochse
zugeschlagen worden war, der. von ihm beauftragte
Steigerer habe geglaubt, der Preis beziehe sich auf ein
Kilogramm. Obgleich der wegen dieser Sache zusam¬
menberufene Gemeindecat, trotzdem der Ochse ausdrück¬
lich auf das Pfund Lebendgewicht" ausgebotewworden
war,"den Zuschlag auf 4,01 ' Mk. für je 1 Kilogramm
Lebendgewicht zuschlug, würde sich der Preis immerhin
auf rund 3000 Mk. stellen. Jetzt scheint dem Steigerer
auch dieser Preis noch zu hoch, denn er verweigert die
Abnahme des etwa 15 Zentner schweren Schlachttieres,
das nun auf seine Kosten verpflegt und schließlich ander¬
weitig zum zweitenmal verkauft wird. Auch ein Aus¬
wuchs im Viehhandel zur Kriegszeit!

Als gefunden wurde abgegeben ein fiapiergeldschein.
Eigentumsansprüche sind im hiesigen Bürgermeisteramt
Zimmer Nr. 4 zu machen.

Flörsheim , den 29. Februar 1916.
Der Bürgermeister °. L a u ck.

Anmeldung.
Am 1. April 1916 werden die Schulneulinge ausge¬

nommen. Schulpflichtig sind nur jene Kinder, welche
vom 1. Okt. 1909 bis 1. April 1910 geboren sind.
Außerdem können noch die Kinder eingeschult werden,
die vom t . April bis l . Okt. 1910 geboren sind, falls
sie körperlich und geistig genügend Mtwickelt sind, wo¬
rüber während des Krieges der Schulleiter zu entscheiden
hat. Ein ärztliches Zeugnis ist also nicht erforder¬
lich. Die auswärts geborenen Kinder müssen bis
spätestens 15. März bei dem Unterzeichneten angemeldet
werden.

Kretz, Rektor.

Katholischer Gottesdienst.
Fteitag , 61/a Uhr Jahramt für Peter Ioh . Weil,

7 Uhr Amt z. E. d. allerh. Herzens Jesu für einen Krieger
der Gemeinde.

Samstag , 61/a Uhr Jahramt für Emilie Schwerzei,
7 Uhr Jahramt für Bäckermeister Gerhard Ruppert.

Die nächste kutterausgahe erfolgt am Ereitag , den
3. März ds. Js . nachmittags von 3 Uhr ab im Rat¬
haushof in 114 Pfund Stücken zum Preise von 65 Pfg .,
gegen Vorzeigung der Butterkarte.

Flörsheim , den 2. März 1916.
Der Bürgermeister L a u ck.

MmolMäAno.
Die Einziehung der bisher noch nicht abge¬

lieferten beschlagnahmten Matallgegenstände erfolgt in
Flörsheim am Mittwoch , den 8. März ds. Js . vor¬
mittags von 9l/a bis lE/a Uhr in der Schule an der
Grabenstraße (Erdgeschoß). Es kommen zur Ablieferung
die Gegenstände der Haushaltungsvorstände , deren Fa¬
miliennamen mit dem Buchstaben T —Z beginnen, so¬
wie alle Rückstände.

Flörsheim , den 2. März 1916.
Der Bürgermeister : L a u ck.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 4. März.

Vorabendgottesdienst 5 Uhr 40 Min.
Morgengottesdienst 8 Uhr 30 Min.
Nachmittagsgottesdienst 3 Uhr 30 Min.
Sabbatausgang 6 Uhr 65 Min.

Kath. Jünglingsverein . Morgen abend nach der Andacht Ver¬
sammlung mit Vortrag.

Verloren hat eine bedürftige Kriegers¬
frau ihr Portemonnaie ent¬
haltend fast 40. — Mk.Unter¬

stützungsgeld vom Rathaus bis zu ihrer Wohnung in
der Albanusstraße . Der ehrliche Finder wird gebeten,
dasselbe gegen Belohnung in der Expedition dieser
Zeitung abzugeben.

Gebrauchte Blumentöpfe
werden das Stück mit 5 Pfg . angekauft bei

Max flescd, Bahnhofstr Ecke

zeichnet Sie vierteKriegsanleihet

%Jas deutsche Heer und das deutsche Volk haben eine Zeit gewaltiger
Pistungen hinter sich. Die Waffen aus Stahl und die silbernen Kugeln haben
*>as ihre getan, dem Wahn der Feinde, daß Deutschland vernichtet werden könne,
ein Ende zu bereiten. Auch der englische Aushungerungsplan ist gescheitert. Im
Ranzigsten Kriegsmonat sehen die Gegner ihre Wünsche in nebelhafte Ferne
entrückt. Ihre letzte Hoffnung ist noch die Zeit ; sie glauben , daß die deutschen
Finanzen nicht so lange standhalten werden wie die Vermögen Englands , Frank¬
reichs und Rußlands . Das Ergebnis der vierten deutschen Kriegsanleihe muß
r>Nd wird ihnen die richtige Antwort geben.

Jede der drei ersten Kriegsanleihen war ein Triumph des Deutschen
Reiches, eine schwere Enttäuschung der Feinde. Jetzt gilt es aufs neue, gegen
i>ie Lüge von der Erschöpfung und Kriegsmüdigkeit Deutschlands mit wirksamer

k. b,
anzugehen. So wie der Krieger im Felde sein Leben an die Verteidigung

'es Vaterlandes setzt, so muß der Bürger zu Hause sein Erspartes dem Reich

litur.

be

Erbringen, um die Fortsetzung des Krieges bis zun siegreichen Ende zu ermög
wichen. Die vierte deutsche Kriegsanleihe , die laut Bekanntmachungdes Reichsbank-
^irektoriums soeben zur Zeichnung aufgelegt wird, muß

der grobe deutsche Frühjahrssieg
auf dem finanziellen Schlachtfelde

werden. Bleibe keiner zurück! Auch der kleinste Betrag ist nützlich! Das Geld
^ unbedingt sicher und hochverzinslich angelegt.

Kriegsanleihe und Bonifikationen . Die Frage, ob die Vermit¬

telungsstellen der Kriegsanleihen von der Vergütung , die sie als Entgeld für ihre

Dienste bei der .Unterbringung der Anleihen erhalten , einen Teil an ihre Zeichner

weitergeben dürfen, hat bei der letzten Kriegsanleihe zu Meinungsverschiedenheiten

geführt und Verstimmungen heroorgerufen. Es galt bisher allgemein als zulässig

daß nicht nur an Weitervermittler , sondern auch an große Vermögensverwaltun¬

gen ein Teil der Vergütung weitergegeben werden dürfe. War dies bei den ge¬

wöhnlichen Friedensanleihen unbedenklich, so ist anläßlich der Kriegsanleihen von

verschiedenen Seiten darauf hingewiesen worden, daß bei einer derartigen allgemei¬

nen Volksanleihe eine verschiedenartige Behandlung der Zeichner zu vermeiden sei

und es sich nicht rechtfertigen lasse, den großen Zeichnern günstigere Bedingungen

als den kleinen zu gewähren. Die zuständigen Behörden haben die Berechtigung

dieser Gründe anerkennen müssen und beschlossen, bei der bevorstehenden vierten

Kriegsanleihe den Vermittlungsstellen jede Weitergabe der Vergütung außer an

berufsmäßige Vermittler von Effektengeschäften strengstens zu untersagen. Es wird

also kein Zeichner, auch nicht der größte, die vierte Kriegsanleihe unter dem amt¬

lich festgesetzten und öffentlich bekanntgemachten Kurse erhalten , eine Anordnung,

die ohne jeden Zweifel bei allen billig denkenden Zeichnern Verständnis und Zu¬

stimmung finden wird.

V-

k

ML . . W -



Das Eingreifen der Kriegsflotten.
In einem längeren Leitartikel führt der

.Basler Anzeiger' u. a. folgendes aus:
Als seinerzeit bei Kriegsausbruch die er¬

warteten großen Seeschlachten, die man gleich
für die ersten Tage des Krieges vorausgesehen
hatte, ausblieben, hörte man als Erklärung
dafür vielfach anführen, daß die Motten mit
Absicht zurückgehalteu würden, um im End¬
entscheid als letzter starler Trumpf ausgespielt
zu werden. Das scheint zwar eine Erklärung,
ist aber bei näherem Betrachten gar keine;
denn nichts würde hindern, den Entscheid, den
ein Kampf der Flotten herbeiführen tvürde,
schon bei Beginn des Krieges und nicht
erst am Ende desselben zu suchen, sa
der stärkere Teil müßte geradezu ein Interesse
daran haben, den schwächeren Gegner gleich zu
Beginn zu vernichten. Tat er das nicht, dann
mußte er daniit rechnen, daß dieser schwächere
Gegner int Verlauf des Krieges unangenehm
stark werden könnte und ihm eines schönen
Tages wenig erfreuliche Überraschungen zu be¬
reiten vermöchte. Er nmßte den schwächeren
Gegner aber auch schon deshalb vernichten, weil
er damit nicht nur für den Seekrieg, sondern
sogar auch für den Landkrieg einen viel wirk¬
sameren Einfluß sich verschaffen konnte, als wenn
er das nicht tat — ganz gleichgültig, wie diese
Landoperationen schließlich ausgefallen wären.

Diese Auffassung ist so naheliegend und war
auch so allgemein, ganz besonders aber in Eng¬
land, daß nur unter ihrem Einfluß Aussprüche
von Engländern, und dazu nicht einmal von
Durchschnittsengländern, sondern sogar von eng¬
lischen Ministern möglich waren, die in ziemlich
drastischer Weise die Vernichtung der deutschen
Flotte gewissermaßen auf einen Streich ver¬
kündeten. Wir brauchen die bezüglichen Äuße¬
rungen hier nicht zu wiederholen. Wenn es
trotzdem zu einem Angriff der viel stärkeren
englischen Flotte, verstärkt noch durch die fran¬
zösische, die allein fast ebenso stark ist wie die
deutsche, und die russische, die weniger bedeutend,
immer noch stärker ist als die österreichische, und
endlich gar noch durch die italienische, von der
dasselbe gilt, bis heute noch nicht gekommen ist,
dann müssen ganz besondere Gründe vorliegen,
daß diese gewaltige Übermacht nicht ausgenützt
worden ist.

Sucht man nach dem wirklichen Grund für
dieses Verhalten, dann mag der erste Grund
darin gelegen haben, daß man in allen Verband-
länderir mit einem relativ leichten und raschen
Sieg, der ja auch nach dem Zahlenverhältnis
und dein daraus gefolgerten Stärkeverhältnis
der kriegführenden Parteien mathematisch absolut
sicher schien, rechnete, und England deshalb ruhig
glaubte, auf den Erfolg der Landoperationen
bauen zu können. War der sicher, dann hatte
es keinen Zweck, so viele schöne Schiffe zu
opfern, mit deren Verlust bet einem Angriff
auf die deutschen Kriegshäfen und die
Flotte sicher -tu rechnen war. Man
wünschte das wohl um so weniger, weil Eng¬
land das größte Interesse daran hat, auch nach
dem Krieg, ja dann erst recht, über die absolut
stärkste Flotte zu verfügen. AuS diesem Grunde
hat man wohl auch einen überraschenden An¬
griff der englischen Kriegsflotte auf deutsche
Kriegshäfen, der gleich in den ersten Kriegs¬
lagen ausgesührt, immerhin bedeutenden Erfolg
versprochen hätte, unterlassen. Man war seiner
Sache sicher, so sicher, daß die Auslieferung der
deutschen Kriegsflotte an England bei Friedens-
schlus; eine der meistgenannten Bedingungen war,
die man Deutschland auserlegen wollte.

Als sich dann im weiteren Verlauf des
Krieges zeigte, daß die Dinge doch einen
anderen Gang zu nehmen begannen, als inan
ursprünglich annahm, war es für diesen über¬
raschenden Angriff zu spät. Das Unterseeboot
hatte inzwischen seine große Gefährlichkeit er¬
wiesen, und zudem waren die ohnehin un¬
günstigen Fahrwasser der deutschen Nordseeküste
durch alle nur denkbaren Abwehrmittel derart
gesichert, daß ein Angriff nur unter schwersten
Opfern noch denkbar war, ja, ivährcnd man in
früheren Jahren »och ganz ernsthaft mit einer
englischen Berennung des deutschen Kriegs¬
hafens Kiel in der Ostsee rechnen zu müssen

Huf eigner Schotte. ,,
10] Roman von Guido Kreutzer.

(Fortsetzung.)
„Das ist doch selbstverständlich, daß ich Sie

davon ausuchme. Sie sind doch sein bester—
richtiger gesagt— sein einzigster freund und
kennen ihn, wie nur irgendeiner. Da wäre es
ia schlimm, wenn sein Tiur und Lassen sogar bei
Ihnen niedrigen Verdächtigungen begegnete."

Ich bin ihm ja auch viel zu sehr zu Dank
verpflichtet, gnädiges Fräulein," erwiderte er.
Und in seiner Stimme lag ungewollt ein ganz
leiser bitterer Untcrton. .. .

Sie zuckte in ihrer kurzen, abgeriffenen Manier
wieder die Achseln.

„Das weiß ich nicht, denn er hat darnber
nie ein Wort verloren. Die paarmal, wo er zu
mir überhaupt über Sie sprach, tat er es in
einer so herzlichen und fürsorglichen Weise, daß
ich Sie direkt liebgetvomien habe — wegeii seiner
ausrichtigen Freundschaft zu Ihnen.

Schweigen. — In das Gesicht des Ulanen
war eine jähe Röte geschossen. Die echte Brigitte
Steinrott' l Unvermittelt, impulsiv, cmfnchlig;
aber dabei ganz Dame. Jimner— drei Schritt
vom Leibe. Und jetzt gab sie gar ihrem Hunter
den Kopf frei und fegte den Feldweg hinunter,
daß er — der Haus Scharrehu— Muhe hatte,
seinen„Asax" neben ihr zu halten.

Kopf an Kopf gingen die beiden Pferde.
Schnaubend arbeiten ihre Nüstern; schwer ging
der Atem der beiden jungen Menschen; der
Saud spritzte unter den Husen.

Keine sechshundert Schritt vor ihneil drängte

glaubte, drang außer gelegentlichen Untersee-
bootraids überhaupt kein englisches Schiff in die
Ostsee ein, trotzdein gerade die Ostseeküste, wo
die Küstenstädte unmilielbar an der See liegen,
viel leichter verletzbar ist als die Nordseeknstc.

Wenn also henlc diese Zurückhaltung der
Flotten der Verbandmächte noch andauert, dann
geschieht dies sicher nicht, weil inan einen An¬
griff auf die deutsche Küste nicht unternehmen
iilöchte, sondern iveil er so gefährlich geworden
ist, daß er nahezu unmöglich erscheint. Daran
kann auch nichts ändern, daß die französische
Flotte jetzt, nachdcni Italien an der Seite des
Verbanves in den Krieg getreten ist, tut Mittel¬
meer eigentlich frei geworden und für die Nord¬
see verfügbar sein sollte. Die Bedrohung des
Suezkanals, der Balkankriegsschauplatz, die
Untcrseebootgefahr usw. erfordern die Belastung
vieler Flotteneinheiten im Mittelmeer, da es
absolut ungenügend erscheint, die Deckung des
Mittelmeeres etwa der italienischen Flotte allein
zu überlassen, die bis jetzt der schwächeren
österreichischen Flotte gegenüber ziemlich un¬
glücklich abgeschnitten hat.

Eine wesentliche sehr interessante und echt
englische Begründung für die Zurückhaltung der
englischen Flotte war die, daß die deutsche
Flotte sich schließlich infolge der durch die
Blockade verursachten Not in einem ver-
zwcislnngsvollen Anstürme ans die englische
werfen müsse, um Deutschland den Seelveg
wieder zu öffnen, so das; man sie ohne den
Schutz der gefährlichen deutschen Küstengewässer
und -Befestigungen vor das Rohr bekäme, wo¬
bei man an einem günstigen Ausgang für die
englischen Waffen nicht glaubte zweifeln zu
müssen. Statt dessen kamen nur deutsche Unter¬
seeboote heraus, die es unmöglich gemacht
haben, noch an einen Angriff zu denken, für den
es, so schließt das Blatt, jetzt sicher schon zu spät ist.

verschiedene Kriegsnachrichten.
(Von der mit. ZeniurbeKörde zugelassene9!ad)rid)tcn)

Die Kämpfe in Oberelsaff.
Der Sonderberichterstatter der ,Kölnischen

Zeitung' meldet: Die erhöhte Kanrpftätig-
£cit im Oberelsaß  hält an. Starker Ge¬
schützdonner ist̂ allenthalben in den südlichen
Vogesen und Sundgan zu hören; besonders
lebhaft ist das Feuer im Tal von M etzer a l,
in der Umgebung von Al t ki r ch, >vo letzthin
der Vorstoß bei Heidweiler stattgesimden hat,
und drittens in der südlichsten Gegend der
deutschen Front an der schweizerischen Grenze.
Auch hier hat in den letzten Tagen bei Ober-
sept durch wohlvorbereilete Wegnahme einer
französischen Stellung eine wesentliche Verbesse¬
rung der deutschen Frontlinie stattgefunden. —
Einer Zürcher Depesche der,Kölnischen Zeitung'
zufolge wird ans Genf gemeldet, das; die
ganze französische Grenze  wieder für
jeden Verkehr gesperrt  ist.*

Das gröffte dramatische Ereignis!
Die englische Wochenschrift,Nation' schreibt:

Bei dem großen Angriff,  den die Deutschen
jetzt auf der Westiront von Ipern bis
Verdun  unternehmen, ist bereits air zahl-
reichen wichtigen Punkten die fr a n zö si sche
Front eingedrückt.  Die Deutschen sind
den Verbündeten, welche das von den Deutschen
besetzte Gebiet befreien wollten, znvorgekommen.
Solange wir nicht die gesamten strategischen Pläne
des deutschen Angriffs übersehen können, müssen
wir uns mit Vorsicht über den Ausgang
des Gesamtaktes im Westen äußern. Der
Angriff gegen Verdun ist das größte dra¬
matische Ereignis.  Wenn wir uns
schon zu den Friedensbedingringeildes Asquith,
Sasouow und Briaud bekennen, wenn wir die
Macht des Vierverbands, jene Bedingungen
durchzusetzen, nicht anzweiseln, müssen wir unser
leidenschaftliches Friedensempfinden noch kurze
Zeit unterdrücken. Wenn wir aber der Ansicht
sind, daß jene Abstchien vom Vierverband nicht er¬
zwungen iverden können, müssen wir auf die
sofortige Einstellung des Krieges
mit seinen Greueln dringen.' Aber sogar darüber
steht die Entscheidung nicht bei uns.

*

sich die griiitc Laubmasse des Langenbrucher
Gutsparkes in die flache Landschaft hinein. Uber
den Baumwipfelu reckte sich die Kuppel des alten
Herrenhauses in die blaue Lust. Wie flüssiges
Gold lagen die Souneustrahlen auf ihr . . .

Das junge Mädchen wandte den Klopf zu
dem Offizier. Ihre Arlgen flammten. Pracht¬
voll spielten die Muskeln und Sehnen ihres
schlanken Körpvrs. .Keuchend ging der Atem. ,

„Los, Gras Scharrehn— wir wollen ein
Match ansfechien— wer zuerst am Parktor ist
— ohne Vorgabe— mit fliegendem Start."

Und ohne eine Antwort abznivartcn, gab sie
ihrem Gaul ein paar leichte Jagdhiebe.

Ehe der Ulan noch recht zur Besinnmig kam,
lag er schon fünf, sechs Pferdelängen zurück.

Da regte sich das alte Reiterblut in ihm.
Und die Ritterlichkeit gehörte in den Ballsaal
oder in das Boudoir. — . .

Tiefer zog er die Mütze in die Stirn. Un¬
geduldig riß der „Ajax" an den Zügeln. Da
gab er sie ihm frei, drückte ihm als Zugabe noch
die Sporen in die Weichen.

Und schon Holle er ans. Langsam kam er
heran, schob sich neben seine Rivalin. Zwanzig
Längen kämpften die Pferde Kopf an Kops.
Dann siel der Hunter zurück, und der „Ajax'
zog davon. . .

„Revanche, Gnädigste?" fragte der Sieger,
der schon ein paar Mumien am Parktor hielt,
als Brigitte Steinrott endlich langsam im Schritt
heran kam.

Sie wehrte lächelnd ab.
„Ein anderes Mal. Für henke bekenne ich

mich nach allen Regeln der Kunst geschlagen."

Die Eroberung Durazzos.
In einer Besprechung der Eroberung

Durazzos sagt die.Wiener Allgemeine Zeitung' :
iUan erwartete von Italien selbstverständlich
nichts anderes, als das; es jetzt die R ä u -
mu n g Durazzos als int Plan der
italienischen Kriegs  ühr u n g gelegen
erklärt. Keinem unbefangenen Kritiker wird die
Lösung der Frage gelingen, warum die Italiener
hingegangen siiid, wenn es in ihrem Plane lag,
wieder wegzugehen. Wir können nicht an-
iiehmeir, dciß sie aus Liebe zu Österreich-Ungarn
uns eine Stellring überlassen haben, die eine
gewaltige Stärkung unserer Stellung an der
Adria bedeutet. Nein, die Dinge liegen in
Wirtlichkeit so, daß der Verlust Durazzos,
genau in dem gleichen Maße, in dem er für
uns einen Machtznwachs bedeutet, dem italie¬
nischen Ehrgeiz einen schiveren Schlag zniügt.

Die f ôrts von  Verdun.
Aus der Mitteilung unserer obersten Heeres¬

leitung kouutcu ivir erfahren, daß die Panzer¬
seste Douaumout den nordöstlichen Eckpfeiler der
permaueuteu Hauptbefestigungslinie von Verdun
bildet. Es ist nun von Interesse, welche
werteren Werke diesen ganzen Gürtel Verduns
bilden. Auf dem rechten User der Maas be¬
finden sich ungefähr in halbkreisförmiger Art
um Verdun herum 7 starke Forts außer dem
bereits genannten Donaumont und dem nach
Sudostcn sich anschließenden Fort Vanx. Diese
Forts sind Delleville, das am weitesten gegen
den Lauf der Maas' vorgelagert ist und sich
mit einigen Batterien an die Maas anschließt,
ferner Fort St . Michel, östlich von Belleville.
Nordöstlich davon befindet sich das Fort Son-
ville, das zwischen Fort St . Michel und Fort
Vaur gelegen ist. Weiter südöstlich dazu liegt
wiederum das Fort Tavannes. Von hier aus
geht der Kreisbogen wiederum nach Südwesten
und setzt sich im Fort Belrupt fort, das bereits
südlich der Straße Verdun-Etain-Metz gelegen
ist, während das vorher genannte Fort Tavannes
diese Straße schützt.

Das nächste Fort ist nun abermals gegen
Südosten vorgeschoben. Es handelt sich um das
Fort Rozellier an der Straße nach Fresnes.
Endlich ist noch südtich von Verdun, an der
Maas das Fort Haudeinville zu erwähnen.
Die Zwischenräume sind durch Balteriestellungen
gedeckt. Diesem Halbkreis sind mehrere Werke
vorgelagert. Am linken Ufer der Bkaas liegen
auf dem äußersten Gürtel gleichfalls ungesähr
in der Form des Halbkreises die Forts Dugny,
zum Schutz der Eisenbahn nach Toul, gegen
Westen schließt sich das Fort Landrecourt an.
Es folgt nun nach Norden, lvesttich von Verdun
in der äußersten Linie das Fort Äois-Bourrus
und endlich nordivestlich von Verdun in der
äußersten Linie das Fort Marre. Diese beiden
decken mit mehreren Werken die Straßen nach
Paris und Reims.

Die beiden Hauptstützen der inneren Linie,
westlich von Verdun, bilden die zwei Forts
Chaune und Regret, von denen Chaune gerade
nördlich über Regret gelegen ist. Es sind hier
nur die größten Forts genannt, soweit sie die
Pfeiler der permanenten Befestigungslinie bilden.
Die Anlage dieser Werke geht auf das Jahr
1874 zurück. Sie siud aber stets in modernster
Weise erneuert worden, da Verdun als linker
Flügelstützpunktder Linie Verdun—Toul von
den Franzosen stets mit größter Vorsicht be¬
handelt worden ist. Schon diese starken Forts
geben eine Vorstellung von der Stärke der
Festung. Es kommt nun dazu, das; die Zwischen-
räume auch durch Werke und Battcriestellimgeir
vorzüglich gedeckt sind, so das; eine völlig zu¬
sammenhängende Bkauer um Verdun geschaffen
worden ist.

Die Stärke der eben genannten Festungs¬
werke gab gerade in den letzten Tagen noch
den französitchen Zeitungen Gelegenheit, zuver¬
sichtlich in die Zukunft zu blicken, zumal in den
19 .Kriegsmonaten noch mancherlei zur Ver¬
stärkung dieser Werke getan worden sein soll.
Welchen Unrsang diese neuen Befestigungs¬
arbeiten haben, die sich wohl hauptsächlich ans
Geländeverstärkungen bezogen haben dürsten,
wissen wir nicht. Die Erstürnmiig von Douau-

Und die feine Falte ans der sonst so klaren
Stirn bewies doch, daß sie ihre Niederlage nicht
so gleichgültig hinnahm.

Auf dem Hofe sprang er zuerst ab, um ihr
behilflich zu sein. Und als er sie in seinen
Armen hielt, überkain ihm ein unsinniges Ver¬
langen, sie nicht wieder sreizugeben; sie an sich
zu pressen und ins Haus zu tragen. Aber er
biß die Zähne zusammen und setzte sie fein
säuberlich nieder.

Trotzdem mochte st« mit dem feinen Gefühl
der Frau seinen Wunsch wohl erraten haben.
Denn eine leise Verwirrung lvar in ihrem Ge¬
sicht, während sie dem Stallknecht nachblickte, der
die dampfenden Pferde in den Stall führte.

Aber als sie sich jetzt zu ihrem Begleiter
zurnckwandte, hatte sie sich vollständig wieder in
der Beherrschung.

„So, Herr Champion, und nun gehen Sie
auf die Terrasse und ertvarten Sie mich dort.
In zehn Minuten ist der Kaffee da. Sie haben
ihn sich ehrlich verdient."

Und damit raffte sie ihren langen Reitrock
straff um den jimgen Körper und lief quer über
den Wirtschaftshos.

„Ein prächtiges Mädel!"dachtetzans SckMehn
und sah noch, wie sie vor dem Jnspektorhause
mit einem Arbeiter, der die Dkütze in der .Hand
hielt, irgend etwas eifrig verhandelte. Dann
löste er sich gleichfalls von seinem Platze.

Auf der; Terrasse war es wunderbar kühl
rmd erfrischend. Nur vereinzelt fielen Sonnen¬
strahlen durch das schräge Blätterdach einer Linde,
die hart neben der Rampe stand und ihre Zweige
W dicht an das Hans hemnstreckte.

mvnt in so kurzer Zeit wird aber wohlU
französischen Militärschriststellern gezeigt habet
das; ihre Hoffnungsfreudigkeit vielleicht ein wer
verfrüht ist. Der starke Fortgürtel ist ein g
ivaltiger Schutz, muß aber auch vor der übet
legenheit der Soldaten weichen.

politische Rundfcbau.
Deutschland.

* Wie verlautet, hat die deutsche Regiert
eine sehr scharf g eh a l t en e P r o t est
notc  nach Lissabon gerichtet, in der der G
Wartung Ausdruck gegeben wird, daß Portuff
die entgegen den Bestimmungen unseres Handel!
Vertrages verfügte Beschlagnah me de
deutschen Dampfer  rückgängig macht
werde.

* Dem Landtage des F ü r ste l t u n>
Lippe  sind die Kriegssteuervorlagen|
gegangen. Die Hauptvorlage über die E
Hebung einer Kriegssteuer bringt SleuerzuschlA
für staatliche Zwecke, sowohl bei der EinkomnV
steuer wie auch bei der Ergünzungssteiier. §
der Einkommensteuer beginnen die ZuschlÄ
bei mehr als 900 Mark Einkommen um 5
sie enden bei einem Einkommen von 80 lü
Mark und daräber mit 50 °/o. Eine Nebenvr
läge bringt in Gemäßheit eines vor wenigt
Jahren vom Landtage angenommenen Antragt
die I u n g g e sel l en steu er mit einem vc
anschlagten Ertrage von rund 30 000 Mas
Der lippische Landtag wird am 9. Mürz J:
Landtagsgebände in Detmold zu seiner Frii!
jahrstagnng zusammentreten. Die Ledigen
steuer  soll sich auf unverheiratete Frauen us
Männer, die eine bestimmte Altersgrenze übel
schritten haben, auf kinderlose Eheleute, auf R
witwete und geschiedene Personen erstreckenB
schon bei einem Einkommen von 900 Mark e»
setzen.

England.
* Das führende Londoner Fachblatt dt

Getreidehandels vom 15. Februar 1916 erörls
das angebliche Eingreifen der englischen Regil
rrmg in die Fragen der Brotgetreide
Versorgung  mit wenig zuversichtM
Worten. Man dürfe nicht vergessen, daß d
Regierung nur die Auffüllung der nationale
Weizen-Reserve (welche bekanntlich sehr fW
zurückgegangen ist) beabsichtige, und nicht dt
regelmäßigen Bedarf des Landes im lauiendt
Erntejahr zu befriedigen gedenke. Dem privats
Handel bleiben die Last und VeramwortliiW
die normalen Ansprüche des Erntejahres duk
Einfuhr zu befriedigen. Das Blatt kommtI
dem Schluß: „Die Weizenreserve in unsols
Häfen ist niedrig geblieben, und diejenigen, ">
mit der Aufrechterhaltungunserer Vorräte vk>
traut sind, werden jetzt tvirklich nervös. D>
Lage ist kritisch,  und die Pläne der “
gierüng scheinen nicht imstande zu sein, »r’
dieser Lage in befriedigender Weise fertig $
werden."

Portugal.
* Im Kammerausschiiß soll Ministerpräsidck

Co sta erklärt haben, es seien auf mehreren t"
beschlagnahmten deutschen und österreichW
Schiffe Zerstörungen vorgenommeu wordck
Den Dampfer„Bülow" habe man in die A
sprengen wollen, was gerade noch rechtze'»
entdeckt und verhindert morden sei. „Mem
Meinung nach sollte Portugal den Bertro
mit Deutschland kündigen,  so daß
am 5. Juni 1917 zu Ende ginge, und zlvak,
sagte Costa, „in Übereinstimmung mit Portugi"
Interessen und sowohl aus Anstands- wie ^
Nützlichkeitsgründen. Wir sind bereit, M
Möglichkeit ins Auge zu sehen, die sich aus JS
Wahrnehmung unserer Rechte ergibt." — v
meldet das Londoner Bureau Reuterl

Rußland.
* Einenr Amsterdamer Blatt zufolge hat'

der Du  ma derS o zi a l d emo kr  a t Chedr
in einer Rede verneint, daß alle Kriegführeiidj
für die Verteidigung ihres Landes und ihs
Freiheit kämpften. Er stelle sich auf die Sck
der D cil t scheirfr eu n d e , die einen Frieds
ohne Gebietserwcrbung und ohne Kriegst
schädigung wünschten.

. . .. . , . iwS*
Ansatmend lies; er sich in einen weißen Kord

seffel fallen, legte die Mütze beiseite und streift
die Handschuhe ab. Dann lehnte er den Kok
gegen die Rückwand und schloß die Augen. ,

Ein warmer, leiser Wind spielte über
Gesicht, und er ließ die Gedanken wandern. 0
er sie auf dem Felde neben der klappernd^
Maschine halte halten sehen; und daim trabtck
sie noch einmal gemeinsam den schmalen Feld
weg zurück und ritten ihr Bkatch ans - kleift
Steinchen, die sich zu einem Mosaik formten,
das seine Sehnsucht blühende Farben des Lebe»?
malte. . .

„Träumen Sie nicht, Signore; jetzt warm
Ihrer realere Genüsse."

Er schreckte auf. Vor ihm stand die jii»̂
Herrin von Langenbruch, hielt ein großes, no*1’
gepacktes Tablett in der Hand, das sie ans eine>K
kleinen Hocker niedersctzte. (

„Sind denn die zehn Minuten schon mit?
erkundigte er sich, ivährcnd er sich gewohuhestd'
müßig das Haar zurechtstrich.

„Es ist sogar eine Vierileistunde daraus
geworden," lächelte sic. „Das ganze Ha»̂ '
personal, von der Wirtschafterin angefangc>!'
arbeitet ans dem Felde. Und ehe ich sie Ul
ins Haus Zurückrusen lasse, habe ich mich sclff
lieber an die Kaffeemaschine gestellt. Daherh!'
Verzögerung." — Sie wehrte ab. — „Ick, werft
was Sie sagen wollen: Er wird Ihnen, vo»,js
zarter Hand bereitet, desto besser schmecken. S'l
scheu, ich nehme die üblichen Komplimentei«F
vorher alle als genossen an."

Dabei ordnete sie mit wenigen geschickte'
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Vom belgischen zranktireurkrieg.
Ergänzende Dokumente.

Eine wichtige Ergänzung zu der vom deutschen
Auswärtigen Amt herausgegebcnen Denkschrift
über„Die völkerrechtswidrige Führung des bel¬
gischen Volkskrieges" bietet Dr. Paul Rohrbach
in einem Buch „Massenverhetzung und Volks¬
krieg in Belgien." Unvergessen wird in der
Geschichte das Wort Winston Churchills, des
englischen Ministers, bleiben, der erklärte, die
britischen Seesoldaten, die er nach Antwerpen
entsandte, leien dazu bestimmt gewesen, „an der
Seite der erschöpften belgischen Soldaten und
der städtischen Bevölkerung zu kämpsen." Daß
- - wie die oben erwähnte Denkschrift nachweist

auch die belgische Regierung die völkerrechts-
lvidrige Haltung ihrer Bevölkerung gegenüber
dem deutschen Heere wesentlich verschuldet hat,
kann keinem Zweifel mehr unterliegen.

Rohrbach weist nun durch die Zusammen¬
stellung einer großen Zahl— meist faksimiliert
wiedergegebenen— Auszügen aus belgischen
Zeitungen nach, „daß ein nicht geringer Teil
der Schuld der belgischen Negierung darin liegt,
daß sie das völlig wahnwitzige Treiben einer
aus Rand und Band geratenen Presse hat ge¬
währen lassen." Es wird nicht verschwiegen,
daß sich in den belgischen Blättern Ermahnun¬
gen zur Ruhe und zur Besonnenheit besanden,
sowie Aufforderungen an die Bevölkerung, sich
feindseliger Betätigung gegen die Deutschen zu
enthalten. „Aber", fragt Rohrbach mit Recht,
»was hat eine Aufforderung an die Zivilbevöl¬
kerung, nicht zu kämpfen, für Wert, wenn dicht
daneben eine Notiz über irgendeine Franktireurtat
steht; welche Bedeutung hat eine Ermahnulig
zur Ruhe, wenn in der nächsten Spalte toller
Spionenfang oder Vernichtung deutschen Eigen¬
tums in größer Breite geschildert wird und wenn
der Zeitungsschreiber dort seiner ohnmächtigen
Wut gegen Deutschland in gütigen Verleum¬
dungen und Beschimpfungen Ausdruck gibt?
Und vor allem: welche Bedeutung kommt ihnen
zu, wenn die Regierung nichts tut, um diese
Platonischen Ermahnungen der Presse und dem
Publikum gegenüber auch durchzusetzen?"

Aus der langen Reihe von belgischen Geständ-
ltissen und Berichten über belgisches Fianklireur-
wesen sei ein kleine Blütenlese hier wieder¬
stegeben. Das Grauenhasteste in dieser Beziehung
ist zweifellos sener Anschlag, den man nach dem
Bericht des Sekretärs des ehemaligen franzö¬
sischen Konsuls in Düsseldorf an den Zugängen
belgischer Gemeinden angebracht hat: „Die
Jagd auf die Tiere mit Helmen ist eröffnet.
Die Jagdscheine sind gratis." Sehr bezeichnend
ist ein Artikel der.Metropole' von Antwerpen
dom7. Oktober3914, dessen fettgedruckte Auf¬
schrift lautet: „Zu den Waffen! Jeder waffen¬
fähige Mann eine Flinte! Dient nicht den
Barbaren! Alles aus den Feind!" In einem
Aufruf an die Nation schreibt die .Anvers-
Bourje' am 5. August: „Als Antwort auf
diesen Piratenangriff erhebt Euch, alle Kinder
Belgiens, eines Herzens, einer Seele; an der
Seite unserer heldenmütigen Soldaten, die hin-
llehen, um ihr Leben dem Vaterlande zu geben,
bewaffne sich die ganze Nation für die Ver¬
teidigung des Landes, so wie sie es früher ge¬
tan hat;  keinen Schritt soll der Feind tun
dürfen, ohne kämpfen zu müssen I"

Das ist eine ebenso offene Anstiftung zum
Bölkerrechtsbruch wie der Satz in einem„Kullur-
dokument" der.Metropole' vogr 13. September:
»Wenn es nötig wäre, wie kürzlich der Rechts¬
anwalt Dupont es geschrieben hat, daß sich hinter
jedem Baum ein Gewehr befinde und in jedem
Hause Schießscharten, so würde dies besonders
tnr Augenblick des bevorstehenden Rückzuges des
Feindes eintreten." In einem Stimmungsbild
über„die Erbitterung aus dem Lande" erzählt
"ch Chronique' in Brüssel am 19. August in

als Vorwand dienen würde zu schrecklichen
Repressalien, daß sie die Ihrigen den schwersten
Gefahren aussetzen und es riskieren, getötet zu
werden. Sie wollen nichts hören" u. s. f.

Triumphierend verkündete,Havas' am
6. August der Welt: „Die Lütticher leisteten
wundervollen Widerstand. Die Einwohner im
Verein mit der Bürgergarde schlagen sich in den
Straßen." Ähnliche Geständnisse über den bel¬
gischen Hcckenschützenlrieg finden sich in den
belgischen Blättern in großer Zahl; und dannt
jedem Verdacht einer Fälschung von vornherein
die Spitze abgebrochen ist, sind die Zeitungs¬
stellen im Orient faksimiliert abgediuckt.

Von Nab und fern.
Die Vaterländische Gedenkhalle Lötzen

wurde durch den Kommandanten der Feste
Bohen Oberst Busse in feierlichen Weise ihrer
Bestimmung übergeben. Der Kommandant gab

Die Polizeistunde wurde für die gesamte Zeit
auch für geschlossene Gesellschaften auf 12 Uhr
festgesetzt, soweit nicht durch örtliche Maßnahmen
eine frühere Stunde bestimmt ist.

Militärische Förderung des Wieder¬
aufbaus von Litauen. Die Heeresver-
ivallung in den besetzten russischen Landesteilen
Kurland und Litauen hat sieben örtliche Bau¬
ämter geschaffen, die einer besonderen, der
Armee-Intendantur beim Oberbefehlshaber Ost
angegliederten Bauableilüng unterstellt wurden.
Diesen Bauämtern wird die Instandsetzung vor¬
handener Belriebsanlagen sowie die Errichtung
der erforderlichen Neubauten obliegen.

Eine graste Malzladung verdorben.
Bei Tangermünde trieb infolge Nebels ein mit
18 000 Zentner rümäniiches Malz beladener
Elbkahn der österreichischen Nordwest- Dampf-
schiffahrtsgesellschaft gegen einen Pfeiler der
Elbbrücke und wurde stark beschädigt. Ein großer

; Teil der Ladung im Werte von 540 000 Mark

Zu  den Kämpfen bei Verdun.
(Gesamtansicht der Sladt.)

_ijett, nicht mißzuverstehenden Worten:
»Das einmütige Gefühl aller dieser braven
Heute ist ein wilder Haß. Sie sind entschlossen,
ihr Leben teuer zu verkaufen. . . Man glaubt
sich zurückversetzt in die epischen Zeiten des
Bauernkrieges. . . Vergebens versucht man,
ihnen Ruhe zu predigen. Vergebens erinnert
Nlan sie daran, daß es Zivilisten verboten ist,
Su kämpfen, daß jeder feindliche Akt ihrerseits

Verdun, eine der schönsten Städte Frankreichs,
mit prächtigen Kirchen und Palästen geschmückt, kam
im Jahre 1552 an Frankreich. Im Westsäiischen
Frieden wurde diese Stadt mit ihrem ganzen Gebiet
sowie mit den beiden deutschen Bistümern Tont
und Metz endgültig und in aller Form an Frank¬
reich abgetreten. Von den Franzosen wurde diese
Stadt stark befestigt. Besonders der berühmte
Fcstungsbauer Vauban, der einen großen Teil der
sranzösischen Festungen gcichaffcn hat, zeigte auch

hier seine Kunst. Die Festung Verdun wurde schon
inehriach von Deutschen besetzt. Am 2. Dezember
1792 zogen die Preußen in die Sladt ein. Jni
Kriege 1870 ist die Festung am 25. September
zermert worden. Am 13. Oktober begann die Bc-
jagcrung, und am 8. November musste die Festung
kapitulieren. Nach dem Frankiurier Frieden ließen
cs sich die Franzosen angelegen sein, die Festung
aufs stärkste auözubaucn.

übt habe. Sie beantrage daher, den ungeratenen
Sohn einer Zwangscrziehungsanstalt zu über¬
weisen, zumal ihr Mann im Felde sei! Dem
Anträge soll stattgegeben werden.

Wiederaufnahme des Postverkehrs
zwischen Holland und England. Von jetzt
an wird von Rotterdam wieder dreimal wöchent¬
lich Post nach England gehen. Der Postverkehr
von England wird von den englischen Post¬
behörden geregelt werden. Aur6. März wird
die holländische Post nach und über England
mit der Batavia-Linie versandt werden.

Der Schadenersatz für die „Titanic"-
Opfer. Die White-Star-Line bat jetzt an
660 Personen, die nach dem„Titanie"- Unter¬
gang Schadenersatzansprüchean sie stellten,
2 700.000 Mark auszahlen lassen. Der ursprüng¬
liche Antrag ging auf 75 Millionen Mark, die
dann aus 10 Millionen Mark herabgeletzt
wurden, während das erste Angebot der Gesell¬
schaft nicht über 200 000 Mark hinausging. Die
nun ausbezahlten2 700 000 Mark sind das Er¬
gebnis eines Vergleichs, bei dem sich alle Ge¬
schädigten beruhigten.

Björnson von einem Nüssen überfalle«.
Nach einer Meldung aus Chrtstiania traf dort
Björn Björnson, der Sohn des berühmten
nordischen Dichters, aus Stockholm kommend,
ein und begab sich sofort in ärztliche Behand-
lung. Es verlautet bestimint, daß er auf seiner
Vorlragsreste durch Schweden das Opfer eines
Angriffs geworden ist. Als er in einem schwe¬
dischen Orte nach einem deutschfreundlichen Vor¬
trag seinen Kraftwagen besteigen wollte, stürzte
ein Russe auf ihn zu und fügte ihm mit einem
Dolch mehrere gefährliche Stichwunden an der
Stirn und Nase zu. _ _

VolkswirtfcbaftUcbes.
Neue Bundesratsverordnungen. Der Bun-

dcsrat hat in seiner letzten Sitzung angenommen den
Entwurf einer Verordnung zur Beschränkung de?
Zuckn Verbrauchs bei der Herstellung von Schokolade,
den Entwurf einer Bekanntinachung über Bestands¬
aufnahme von Heu und Stroh und die Vorlage be¬
treffend Sicherstellung des Hcubedarss der Heeres-
verwallung. Durch die Verordnung über die
Sicherstellung des augenblicklichen Hcubedarls der
Heeresverwaltung werden die Bundesstaaten nach
dem Maßstab des Ernteergebnisses des Jahres 1915
verpflichtet, für das Heer insgesamt 250 000 Tonnen
Wtcsenheu zur Verfügung zu stellen, von denen die
eine Hälfte bis zum 15. Mürz die andere' bis zum
31. Mürz zu liefern ist. Durch die Verordnung zur
Beschränkung dcS Zuckerocrbrauchesbei der Her¬
stellung von Schokolade wird der Zuckerverbrauch
für d>e Schokoladeheistelluug in dcrsctbc» Weife, w>e
cs durch die Süßigkeiten- Verordnung vom IE De¬
zember 1915 bereits für die Herstellung von Sümg-
kcilcii geschehen ist, für das Jahr 1916 auf die Halste
des Zuckerverbrauchs in der Zeit vom1. Oktober 1914
bis 30. September 1915 beschränkt.

einen Überblick über die Entstehungsgeschichte
der Gedenkhalle, wies auf das Interesse hin,
das der Kaiser, Generalseldmarschallv. Hinden-
burg und alle Fürsten und Feldherrn, die im
Lause des Krieges zur Feste Bohen Beziehungen
hatten, diesem Werke angedeihen ließen, und
schloß mit einem Kaiserhoch.

Ket« Karneval. Von den Behörden der
Provinzen Rheinland und Westfalen wurden
für die Karnevalszeit Bestimmungen erlassen,
die den für das Vorjahr ergangenen Verboten
entsprechen. Hiernach ist für die Zeit vom 2.
bis 8. März verboten der gewerbsmäßige Ans¬
schank von alkoholischen Getränken in sämtlichen
Wirlschaftsbetrieben«nd Versammlungen jeglicher
Art, soweit es sich nicht um wissenschaftliche,
religiöse oder rein geschäftliche Angelegenheiten
handelt, das Trageil von tarnevaststischen Ab¬
zeichen in der Öffentlichkeit und Vereins,äumen,
die Veranstaltungen karnevalistischer Auffüh¬
rungen und Vorträge, das Singen und Spielen
karnevalistischer Lieder in öffentlichen Lokalen,
Vereinsräumen, auf der Straße und ans öffent¬
lichen Plätzen, der Verlauf von Konfetti, Luft-
chlangen und anderen Karnevalsgegenständen.

ist verloren, da das Wasser durch den Kahn
dringt.

Grosrfeuer in einer Papierfabrik. Durch
Großseuer wurde die Jlligsche Papierfabrik bei
Elberstadt(au der Bergstraße) zum Teil ver¬
nichtet. Das Feuer sprang von einem Seiten¬
gebäude aus das Hauptgebäude über, das aus¬
gebrannt ist; gerettet konnte nur das Verwal¬
tungsgebäude und die Arbesterwohniingeii
werden. Der Schaden ist durch Vernichtung
von Maschinen und Baulichkeiten bedeutend und
dürste etwa'/» Million betragen.

Eine Mutter, die ihren Jungen nicht
Wiedersehen will . Als „blinder" Passagier
hatte der 13 jährige Schüler Klein, Sohn einer
Arbeiterfrau in Königsberg, die Reise von Ost¬
preußen nach Marienburg in Westpreußen ge¬
macht, uni von dort aus sich weiter die Welt
anzusehen. Ans dem Marienburger Bahnhofe
witrde der jugendliche Abenteurer aber entdeckt
und von der Polizei in Schutzhaft genommen.
Als nun die Behörde den Ausreißer_zurück¬
schicken wollte, schrieb die Mutter, daß sie gerne
darauf verzichte, da der Junge. die Schule
schwänze und auch schon kleinere Diebstähle ver-

©erkbtebaUc.
Dresden. Das Landgericht verurteilte den Alt¬

warenhändler und Fuhrwerksbcsitzer Michael CicSlack,
der große Posten Kupfer und Messing nichtange-
mcldet sowie vas Melall weil über den HöchilprciS
verkauft batte, zu 500 Mark Geldstrafe oder 50 Tagen
Gefängnis.

. Jbbenbtthrcn (Wests.). Das Schöffengericht ver¬
urteilte einen Landwirt, der seine Kornbcstände un¬
richtig angegeben halte, zu 1100 Mark Geldstrafe,
außerdem’wurde auf Einziehung der vorhandenen
Korndeslände im Werte von etwa 8000 Mark er¬
kannt. _

Goldene Morte.
Allo Tage und alle Nächte
Rühm' ich so des Menschen LoS;
Denkt er ewig sich ins Rechte,
Ist er ewig schön und großI Goethe.

Verwelkt, entblättert, zertreten sogar
Von rohen Schickialsfüßen—
Mein Freund, das ist auf Erden das Los
Von allem Schönen und Süßen.

H. Heine.
Denn wie dem Baum zur rechten Stunde
Die Blätter Gott nimmt und verleiht,
So schlägt und heilt des Herzens Wunde
Auch dir dein Gott zu rechter Zeit.
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Griffen den Tisch und stellte in die Mitte auf
einer Kristallschüssel einen großen Kuchen.

Dann setzte sie sich gleichfalls und schenkst ein.
„So. — Und nun langen Sie zu, Gras, und

kaffen Sie cs sich gut schmecken. Der Kuchen
ist von unserer Katharina eigenhändig gebacken
und eigentlich erst für Sonntag bestimmt. Wenn
sie heut' abend sieht, daß er schon angeschnitten
ist, wird sie sich die ganze Nacht hindurch sicher¬
lich als das unglücklichste Wesen Vorkommen.
Aber das darf für mich kein Grund sein, ihn zu
schonen, wo es sich um einen so erlesenen Gast
handelt" —

„Wie wär's, wenn ich mit ihr Melliebchen
effe und sie gewinnen lasse? Würde das nicht
de« Sturm in ihrem Innern beruhigen?"schlug
^ vop'und nahm mißtrauisch ein Stück des ver¬
botenen Kuchens. ^ .

.Brigitte Steinrott schüttelte lächelnd den Kops.
„Da kennen Sie unsere alte Katharina aber

kchlecht, wenn Sie denken, daß sie freiwillig ge¬
winnt. Dazu hat sie für die Mannsleute, und
statnentlich für die müsormierten, viel zu viel
übrig.

Hans Scharrchn setzte eine gekränkte Miene ans.
„Ich empsehle Ihnen diese tvürdige Dame

Ls leuchtendes Beifipicl, Fräulein. Denn an
>l>r können Sie ermessen, tvie völlig nngerecht-
'ertigt Ihre Antipathie gegen mich und gegen
die Soldateska im allgemeineii ist.

Cie zog die Angenbraueil hoch.
.Ach, wenn cs sich nur daiilin handelt, seinaild

'stlii Vielüeb'cheiiessen zu überlisten und ihm
*6'.•)()MT gehörig das Fell über die Ohren zu
üeheil. will ich.utich gern Lessern. Das ist aber

alles, was ich mit Leuten anderer Geschmacks¬
richtung machen kann. Wcim Ihnen also daran
liegt, dann bitte schön."

Er lehnte dankend ab.
„In diesem Falle muß ich doch bitten, niich

als Opfer nicht in nähere Konkurrenz zu ziehen.
Was nützte es mir scho.n, wenn ich die Zechinen
selbst wie ein Milliardär springen ließe?"

„Sie haben recht, Verehrtester: Nicht daS
geringste!" bestättzte sie.

So verplauderten sie am Kaffeelisch ans der
Terrasse eine Stunde oder auch zwei; kamen
vom Hundertsten ins Tausendste, waren wie zlvci
alte gute Freunde— und hatten dabei doch
das Emvfinden, als trügen sie eine Maske, hinter
der sie ängstlich ihr wahres Gesicht zu verbergen
trachteten. Als schlummertenauf dem Nnter-
grunde ihrer Seele Leidenschaften, die. einmal
gelveckt, mit elementarer Wucht zum Licht des
Tages drängen und alle Schranken widerstands¬
los niederreißen würden. So wie damals, als
der alte Gras Scharrehn gestorben war und sie
sich beide dort unten an der Freitreppe gcgen-
überstaliden. Die Erinnerung an jenen einen
ltlugenblick— die mußte tot sein. Sie wußten
nicht, weshalb; aber sie fühlten es und hielten
sich in der Gewalt.

Biitten im Gespräch wurde Brigitte Stein-
rott abgerufen. Der Haushalt erforderte ihre
Gegenwart. Und der Ulan verstieb sich die Zeit
mit einem Rundgang durch alle Wirtschaftsge¬
bäude, freute sich über die Sauberkeit in den
Boxen der Arbeitspferde, amüsierte sich über den
Lärin den die vierhundert Schafe in ihrer
Scheune»lachten, und ließ im Kuhstall von dem

Oberschweizer einen langatmigen Dortrag, be¬
treffend die Verwendung von Melasse bei Trocken-
füiternng, über sich ergehen. .

Und bei all dem regte sich in ihm zum
erstenmal so etwas wie ein ganz lciseS Interesse
für die Landwirtschaft und ein Erstaunen, wie
vielseitig solch ein Beirieb lvar und wie Exakt
da zahllose, scheinbar nebensächliche Kleinigkeiten
ineinander greifen mußten, um ein Gut überhaupt
iu Kultur zu halten und es rentabel zu machen.

Schließlich wurde es aber höchste Zeit, an
den Hcimiveg zu denken. Hans Scharrehn suchte
seine junge Gastgeberin vergeblich im ganzen
Hause, das wie ausgestorben dalag. Endlich
fand er sie in einem kleinen Verschlag, wo sie
das Tränken der jungen Kälber überwachte. Und
er tvar ganz ehrlich, als er ihr boini Abschied
versicherte, daß der heutige Nachmittag für ihn
sehr lehrreich gewesen sei. ^ „ r ,

„Passen Sie auf, Graf Scharrehn" sagte
sie ernst, als er schon auf dem Pferde saß und
sie ihm noch einmal die Hand hinansteichie, „mit
der Zeit werden Sie Ihren Grnnd und Boden
schon lieb gewinnen, als wäre er ihr eigen Fleisch
und Blut."

Und ihm lag die bittere Antwort auf die
Zunge: „Wenn es noch mein eigner Grund
und Boden wäre- "

Laut aber sagte er:
„Vielleicht Helsen Sie mir dabei ein wenig,

gnädiges Fräulein. Albrecht Grona ist tvahr«
hastig' eilt Freund, dem ich mein Lebtag die
Dankesschuld»icht abiragen kann. Aber mit der
Freundschaft allein schafft man so was nicht."

Und als er schon längst die staubige, sonneil-

überhitzte Chaussee entlang. trabte, _glaubte er
noch immer die schöne Brigitte Sieinrott neben
sich zu sehen, in deren dunkeln Augen eine so
stolze Offenheit gelegen hatte.

* . *

Zu Hause gab ihm der Bursche eine ange-
knickte Visitenkarte, aus der nur der Name Paul
Burger stand.

Hans Scharrehn war erstannt.
„Hat der Herr nicht hinterlassen, weswegen

er mich zu sprechen wünschte?"
„Zu Befehl— nein, Herr Graf. Er wird

sich gestatten, morgen nachmittag gegen fünf Uhr
seinen Besuch zu wiederholen und läßt Herrn
Grafen bitten, ihn dann zu empfangen. Es
handle sich uni eine wichtige Geschäftsangelegen-
heit, sagte er nur."

„Merklvürdig!"dachte der Nlan. „Was habe
ich mit Herrn Paul Burger in Geschäftsangelegeii-
heiten zu schassen? Seit der damaligen Jagd
Beim alten Steinrott Hab' ich ihn üherhaupt nicht
mehr zu Gesicht bekommen. Und mtS diesem
Zusammentreffen kann der Herr doch wirklich nicht
Beweggründe genug herleiten, um mich in meiner
Privatwohimilg aufzusucheii.

So tvar der Jdeenkrois uni Langenbruch
glücklich wieder geschlossen, und dabei blieb eS

i denn auch de» Rest des Abends hindurch.

Am nächsten Nachmittag stellte sich Herr Pani
Burger mit'milstünscher Pünktlichkeit ein. Ganz
offiziell: im Überzieher; gestreiften Hosen; dWi»»
GlacSS. *, ,
ES« in ' iFortsetzuna folgtH



4y „ Deutsche Reichsschatzanweisungen.

5°»Deutsche Reichsanleihe, >»,»,»>»>>»>»» um.
(Vierte Kriegsanleihe.)

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden 4 '/-°/« Reichsschatzanweisungen und 5 % Schuldverschreibungen de^ ^
Reichs hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Die Schuldverschreibungen sind seitens des Reichs bis zum 1. Oktober 1934 nicht kündbar; bis dahin kann also auch ih>
Zinsfuß nicht herabgesetzt werden. Die Inhaber können jedoch über die Schuldverschreibungen wie über jedes andere Wertpapier
jederzeit (durch Verkauf, Verpfändungen usw.) versügen.

4.

8.

9.

10.

Bedingungen.

an
1. Zeichnnngsstelle ist die Reichsbank. Zeichnungen werden

von Sonnabend , den 4 . Mürz,
bis Mittwoch , den 33 * März , mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr. 99) und bei allen Zweiganstalten der Reichsbank und KafseneinrichtuEt'
entgegengenommen. Die Zeichnungen können aber auch durch Vermittlung

der Königlichen Seehandlung (Preußischen Staatsbank ) und der Preußischen Lentral-Genossenschaftskasse in Berlin, der Königlichen Hauptbank in Nürnberg und^
ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und
jeder deutschen Kreditgenossenschaft erfolgen.

Zeichnungen aus die 5% Reichsanleihe nimmt auch die Post an allen Orten am Schalter entgegen. Auf diese Zeichnungen kann die Vollzahlung aH
31. März , sie mütz aber spätestens am' 18. April geleistet werden. Wegen der Zinsberechnung vgl. Ziffer 9, Schlußsatz.
Die Schatzanweisnngen sind in 10 Serien eingeteilt und ausgefertigt in Stücken zu : 20000, 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200, und 100 Mark mit Zinsscheine»
zahlbar am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres . Der Zinsenlaus beginnt am 1. Juli 1916, der erste Zinsschein iit am 2. Januar 1917 fällig. Welcher Serie d>
einzelne Schatzanweisung angehört, ist aus ihrem Text ersichtlich.

Die Reichsftnanzverwaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanweisungen zu begrenzen; es empfiehlt sich deshalb für di<-
Zeichner, ihr Einverständnis auch mit der Zuteilung von Reichsanleihe zu erklären. L

Die Tilgung der Schatzanweisungen erfolgt durch Auslosung von je einer Serie in den Jahren 1923 bis 1932. Die Auslosungen finden im Januar jedcĥ ^

Oktober 1917 vollständig kosten'
auch vor Ablauf dieser Frist f

Jahres , erstmals' im"Januar 1923 statt ; die Rückzahlung geschieht an dem auf die Auslosung folgenden 1. Juli . Die Inhaber der ausgelosten Stücke können
statt der Barzahlung Viereinhalbprozentige bis 1. Juli 1932 unkündbare Schuldverschreibungen fordern.

3. Die Reichsanleihe ist ebenfalls in Stücken zu 20000 , 10000, 5000, 2000, 1000, 500, 200 und 100 Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und den gleichen Zinstermine»
wie die Schatzanweisungen ausgesertigt.
Der Zeichnungspreis beträgt:

für die 41/2% Reichsschatzanweisungen 95 Mark,
„ „ 5 % Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden, 98,50 Mark,
„ „ 5 % „ , wenn Eintragung in das Reichsschnldbnch mit Sperre

bis 15. April 1917 beantragt wird, 98,30 Mark
für je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der üblichen Stückzinsen (vgl. Ziffer 9).

5. Die zugeteilten Stücke werden auf Antrag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin bis zum 1
frei aufbewahrt und verwaltet. Eine Sperre wird durch diese Niederlegung nicht bedingt; der Zeichner kann sein Depot jederzeit —
zurücknehmen. Die von dem Kontor für Wertpapiere ausgefertigten Depotscheine werden von den Äarlehnskassen wie die Wertpapiere selbst bestehen.

6. Zeichnungsscheine sind bei allen Reichsbankanstalten, Bankgeschäften, öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenossenschaften zu haben. Dk
Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung von Zeichnungsscheinen brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheine für die Zeichnungen bei der Post werden durch du
Postanftalten ausgegeben.

7 Die Zutestung findet tunlichst bald nach der Zeichnung statt. Ueber die Höhe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche wegen der StückelustS
sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des Zeichnungsscheinesanzugeben. Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck gebracht, so wird du
Stückelung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Ermessen vorgenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden.
Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. I . an jederzeit voll bezahlen.

Sie sind verpflichtet: ,, t
30% des zugeteilten Betrages spätestens am 18. Aprü d. I .,
20% „ „ „ „ 24. Mai d. I ..
25o/o „ „ „ „ 23. Juni d. I .,
25o/o „ „ „ „ .. 20. Juli d. I.

zu bezahlen. Frühere Teilzahlungen sind zulässig, jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts . Auch die Zeichnungen bis zu 109 « Ma^
brauche« nicht dis zum ersten Einzahlungstermin voll bezahlt zu werden. Teilzahlungen sind auch auf sie jederzeit, indes nur in runden durch 100 teil'
baren Beträgen des Nennwerts gestattet; doch braucht die Zahlung erst geleistet zu werden, wenn die Summe der fällig gewordenen Teübetrage wemgens 100 Mar»

Beispiel : Es müssen also spätestens zahlen : die Zeichner von X. 300 : X 100 am 24. Mai , X 100 am 23. 3uni , X 100 am 20. Juli;
die Zeichner von X 200: X 100 am 24. Mai , X 100 am 20. Juli:
die Zeichner von x 100: X 100 am 20. Juli.

Die Zahlung hat bei deffelben Stelle zu erfolgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden ist.
Die am 1. Mai d. I . zur Rückzahlung fälligen 80 000 000 Mark 4 % Deutsche Reichsschatzanweisungen von 1912 Serie II werden — oh»'

Zinsschein — bei der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert unter Abzug der Stückzinsen bis 30. April in Zahlung genommen.
Die im Laufe befindlichen unverzinsliche « Schatzscheine des Reichs werden — unter Abzug von 5°/» Diskont vom Zahlungstage, frühestens aber voi»

31. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in Zahlung genommen.
Da der Zinsenlauf der Anleihen erst am 1. Juli 1916 beginnt, werden aus sämtliche Zahlungen für Reichsanleihe 5°/», für Schatzanweisnngen 4%<% Stückzinsen oB
Zahlungstage , frühestens aber vom 31. März ab, bis zum 30. Juni 1916 zu Gunsten des Zeichens verrechnet, auf Zahlungen nach dem 30. Juni hat der Zeichner o»
Stückzinsen vom 30. Juni bis zum Zahlungstage zu entrichten. Wegen der Postzeichnungen siehe unten.

Beispiel: Von dem in Ziffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:
t. bei Begleichung von Reichsanleihe

5% Stückzinsen für

Tatsächlich zu zahlen-
der Betrag also nur

Stücke

a) bis zum
31. März
90 Tage
1.25o/n

97,25~/ö’
97,05%

b) am
18. April
72 Tage
l, - °/o

"§7,50%
97,30 o/o

c) am
24. Mai
36 Tage
0,50°/n
98, - o/o
97,80%

II. bei Begleichungv. Reichsschatzamv.

4%°/o Stückzinsen für

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur

6) bis zum
31. März
90 Tage
1,12 50 /q

93,875o/o

e) am
18. April
72 Tage
0.90%

94,10 o/o

Aam
Mai

36 Tage
0,45o/o

94,55o/oSchuldbuch,
, eintragung ,

Bei der Reichsanleihe erhöht sich der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage, um die sich die Einzahlung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig , bei den Schatzanwetsungenfür jede4 Tage um 5 Pseniw
für je 100 X  Nennwert.

Bei Postzeichnungen (stehe Ziffer 1, letzter Absatz) werden aus bis zum 31. März geleisteten Vollzahlungen Zinsen für 90 Tage (Beisptel 1»), aus alle an
dem Vollzahlungen bis zum 18. April, auch wenn sie vor diesem Tage geleistet werden , Zinsen für 72 Tage (Beispiel 1b) vergütet.

u den Stücken von 1000 Mark und mehr werden für die Reichsanleihe sowohl wie für die Schatzanweisungenaus Antrag vom Reichsbank-Direktorium ausgesteM
- ' ’<•- <- 1t .... . ..r'J. !. v. ifil-. ITZUM.* 4.- <T\,0 Stücke unter 1000 Mark , VZwischenfcheine ausgegeben, über deren Umtausch in endgiltige Stücke das Erforderliche später öffentlich bekanntgemacht wird. Die Stücke unter 1000

denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werden mit größtmöglicherBeschleunigung fertiggestellt und voraussichtlich im August d. I . ausgegeben werden.

Berlin,  im Februar 1916.

^erchsvank-oipelttovium.
Hsvenltetn v. Svtmm.
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^cr (ê G^cS £ - ~f Ö

"t5 SSl 5
i? g = as :s = ®
P ff - * rt F » CP ff

e » P
rt . P ^

»0. rt
ff rt p : -ar rt-
3 p £ o g , .
8, <-^ 3et et ( y m

S - gö*et
Sr"
et

ff CP rt - o er er er ff er
ff . et .ff -CT et et ff o ^

| "Ärt Z 2 3
-s ^ l ^ g ^ sa®

b^ -' »il r s«__ , P -ffJ ff ff - ff - rt er
2 .a ^ 2 erA . ff „ § o ff*
S " OS & ^
-p p @ _ S m ^ rtC/S-ccr

p
A,K

g 2 . 3 © x

: o -to p eg . @ g,2 3
' — to  rtSg s ' o ' tJ e

. -er ** * et
u ^ er

3  H 6 tö= s ^sS ' S oü - 3 1
Wo TOp p % to-=* 5 ' 2 'S 'I
- . -3 gAStz »8 3 - S 3 2&

et rt - ff 3 ff ' ^ er ff rt
P o P 3 -2,2 —̂ ff
2  et —^ rt (o ff crCP s nrt rt er < rx *P .- . . uo UC
ff ' ai - rtp tt . o ^ .q
P «—jex» O tö « 43

P et ff et cp*rt ff .

P P '

a ®-3 a | § « |p rt rt - rt o .ff er
cc re « VC„

re = -- re »so TO- p̂ ' p
pg - to 2 .3 - —-

2 -p ‘ o "3 13 o

K - oZ ^ - Otp re to
»0 « 0 ' 0 ' 3 « » P
• TOP ?, o TO

Tp " rt (- O - lO ?=?
ö ._ »f g 3 TO To.

3 CO * er: -uv

" -er . P:
-ecKg - p

@Sre
a . ^

3 "et *fSjö ff *o : ff W et P /- s ffff rt er o vxi et
et _ ^ » rt .ff « o » «

o 3 ^ ff »rt rt -^3
er ffz o ff o ö
P ff - ff LP ^ ff O
Uo et ^ rt ^ 3
^ rt - ff (y (y ff rt
rt . erg - 2 «^

v^ H 2  4 ? ^ p &<T>ff . ff 05 ' * ff rt etff «X- rtK w
©Ä *@ |rt rt - et rt fn w rt

« “ £ - P 3 n S S»

i^ TOo-p ' 3Z Z-U-
„ . TO- CC @ 0 - 0 TO

§ig «ss *: .s .sg
^ re O-g -OiS 2*3^ '—*>rt d  P 2 « e—* o er
■tf ff 2  O
2 . TO p p a re *oc p
ff p rt - cro ^ 5  rter ex * cw r- - p Cr rt
rt - ff ft ff « »—--ff ' ff» ' —" vr>. w er O et rt

- ° ^ )3 ®pS '.fI
«gTO SgsTO p to»
" et , p rt - et ♦—< et

*ff? 2 ?ff et ex ff - ^o - toTO « S - S-rt «rt rt -CW rt P
et ff et et 3=5»PT' (o)
"Z -" -oZ .5 - ^
- " _*. 2 0 (0 rt • rt -
O crS,H geg M ® 3

^gg .-lcp -g' g 'Sg.
p -gSp n,p 3 3 g

@ » Gwfegas ' Ägs HS - La - g A-S TOp - p
ff etpexoT ' ff — — -

CP -C 1' ' 3 ( y 2-  rt
° Äg ff rt *^ uv -ff '.
f' Y') O ff . rt O ' et r rt d ^ <ü _> rt rt rt e» er rt . rt

“sTs -S » s*Ä 3 3<S S s §Ä 'T -° ' 5Sf « TO.^
" * 5 "5H» n ® .0 '2trP ° c' O p : ccp § . s * o
2 -S v^ TO- TO© r̂ g -(y C- SIOC pj. »soy re 3 5SS(

;“ 3 » £ -? J £ SijS :ss ^ -s * KTO
grS ^« ^to -kSSS -I  eepöff'
^2 o &f ^ -gs ^ f 3 T K3-TOZCĝ - TOS 3*
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2 .{8 « ff2Sn !»-reS " 3 2 -2Ĉ ,3 S - 2 tort - p : _2 ,0  ff CP rt . p £ rt . rt rtsPH ^ P ex
—,S =5S ( « 2 42, ' pro Sto  S *S ( re ® — ,2ff . et w cp P et -er ♦ er -Er P rt rt p Q a.
^ P 2 ^ A ff p *. ff . rt er ^ ex 3z ff

er W ^ *ff cp er ^ F . ^ o 3̂ ex _*,-P 'ff'
^ -ro- et rt ^TT ^ ex o 0x ^ ,2 ® a^ : o 5- *- P ff P p <X rt - rt -rt ex ff ff ° -ff »ff

3  3tÄ . „ ro 2 & „ 5 : p « - }? - , gto

gq -S 'A ? “ E , to | | let rt ex rt . ff « (T«
3 - -3 ^ § g.

2 -K p p : @
3 £ a 3 tt

^ | ZM ^ L?g.5Z L 3
2 - 3T»tn p0 »Ä S 4° ©TOtQroreroP - So - X«
« re to « 2 . TO>S > e 2

«« ®lisfiis:

er p o -ff »er er
L « ® L - P 3

33  3 .- 3

(yi p er p v-v
re g O 2  ©3 TO « - TO-

S-CPa ec 2 p TOex eP»P et ff ff . rt
rt -2 ^ er ex er ^ o
»3 ( 2 re ' pr »© S-

« ° & 3lcet et

S -̂ ff ' P
S - ff et8̂

vcr

TT: ff : * o
‘et "*P 1riO CQ

® . to

et *ffj ^ ■rt *ff et rti rp p et

3 3 s -g » 0,3 ß 'S'.Z 'f” 3 "
*to  o -K 'A 5 er.

et '

_ 2 er -J
2 ^ro to ‘ *
3  ZW ex

-rt 03.
rt rt

CP rt
ft ff

p
O’
aJ ’3 . «

reg ö: 0 2 . 3 ' & L. 01  p : g
3 3  to  ro iZ «g to  g : p
3 <̂ §P S TO

>STO re P - -

OC °

i
er P

,w « a rt .-ef
" p ff ^ TT erCt> *- | . . *- ff»

3 " Uv
. j! ex
vQ^ fv »rt

(D et et
»• Wp rt

er c
P « o
er et

ÄJ 2  Äo
er rt  2 J2-
3 'S 3
• P

r >. (y 2T 2 P T? CP P j~>
g . 3 3  o 2 - 2 2 o-

c : P C 0 -_0 =0-
♦-»- P *er p p  ff
O ff -tr ff CP ^
rt cy rt

G;

er et
p ff

et * C *i
*> cP

rt . et
-er er
ff rt
© 2 ,

UZ

uv 3  o ^

M w ^ ,3 ^ 8 3 3 rsZ*
2 -SWZ . Z ' eegg „
a - g B STSQ„ .ffS ff,— Ort rt « er ex ff -er

: rVp ^ p -Z ^ p^‘ rt rt . . P « rt _ ül . rt

tr p rt
ff S - Ort P ex- ff : ff

CP rt TT o ff et ex ff
p P ♦-* rt er ff ^ "

et . er pr 2 S - ,2rt et rt * rt rt -CP
«Ort etcw

ff . P 1

"ZZoAg -La s i

3 ^ 3S | ? 2 ZZ
- g ^ ro CS-Ä S° *- ? et p «CP

rt ^ et <y
a ^ Ss

-T . -: C5 «X
iß S o

g

2 ^ 2  3 Zs

S o g,oĉ | ,2 0
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« SS 03
^tuS t ) SP

.Hr - AL
^ -w ” CJ Bs)

^ ?=: y=>

pppcj a>
yp sP'

SJ Cl> JP
cs -w QJ.SÄ
e » j-
A.

•gß
SP

yp^1 p-
o a > 33 J -.

-w 'yp w  p -^
sQ ' •«- cp _
•W iSOJ => SP ^
SP CS vC1 PS

yp SP:Ö <3
« - X©

n g CP«W-
3 - 3 ’-Q o
CS 3 -33 03

30,5  o t3 - s 5c ^r cS tp ^4-, cp yXP-oft CP H -w CPcp -w SP jQ 3>/P> CS3'->—
Ä C ><3 OJ 3  a .cP ß » L.— ft  s _>M—

^ w — »u _» gti±o

ejss - c . f -g © , ^
Z Sa 2 vc | 3 032215 '

2 E « a. 5 ec « f 8 g

« .s ^ ti -Bi s 5!1 -0 3  E o 5 -0 -0

3  g -Eß - ß

3 3g-
ßL äu*
aJ"sw yp .ft* S^
o s .2pg
a . Ist

as> cs •+- -
yp cp sp yp o

E#
oß
5  Si s

Zff ^ L
3 jV 8©

o -3
Q 3  O 3

NL ?eg e

\a'
:3

03
5

‘O 03 a « 3
?o S | «

S -* o

g <95 Ä

CP S O
•3 «33 8
O ^ * <23
3 ^ .S.5 »-> 5

3
o

:N

®,
3
<3

-vo 1
3 03

a g
3  O

Sa?
KoK ^ gWgiZ 3

3  Es § ä

i cp

2 W vS-

— sp A .D ' -q  w epc-.^ j

f ä '& g ’ö

jg ' S ^ iä

ßßo - g 8^ CP CS -M
'f 0 pa (?),0 ^i -cs

o 8 m 'S w
- •̂ >33 ^ -8
Sw gjD*_> q </p  cs .w
cp SP .̂yp -*-yp *-• j , cp
3 . 3 c 'g)
cs CP ö CP

"b

CS
cs Gl

: vtp
CP 3  o>

■yp -

as>
CN̂ p: U— CP W»< . tZ. *- * ~ET “PT
SP an ' SP ft* N S — ^ 5%:ö vQ PS t ® S+ to

- eoes- 5 % :?' C u rt «O ft* -H-

. an
5  sp  c
o ci*

3 ^ >oa > :o
riP. an u

M ÜP.02PV§'
-o £ ß U W ’« 03

3 ß 03
CP cs

« ? •£ - E g a g
-* Z .-L >K L03 3  a > . r * .P

5 S 5 ‘

ö 03 . 3 , 03 • - . 1 - . & ,rr
30  C33g 03 -0  o 3^gO ^ . A g -S *ß
t- 3 .3 ö 303 a3 35-^p .E 1«— .»>,■) cp Q Q rH o SP -w PS w

^ß © -« 3 8 ©ßß 3 3 0 Z
£ u 3 ?fi ^ .ß ^ c£

-od°

O BtfSfi S -OÄ- 33 © -§ 8 S .3
4» 3 =0 3,0  -

S o 3 3  V > a « = “
w ' S>vep cp ^ Ji * yp ,8 :{ppPS)
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ß — i—. ß Ŝ ' 34 u° ^ -ß «Q >w ß
S a . 4 gödRe: 0 W o®

„fi -K ß 3  fi O R W 03 «33 'ö  a 3 03 _ x > « ü^ —

w ^ ® ^ ä ^ ! g Ä §Blä fi ^ u £ : | £ 3
g ° So 2 ;3  IfEEßaü gE
3 - >. -K 3 s * w w  w . 3433 - ® o - oj, - R (S) ß « 3 o „ w 3 - -S = ^ ß ' ßCßEß R 3 -ß -C

« >oßZL « . LZ LIZo Zß " . B . 8 3  Eßß
C § - * ßf « ö e « :g «Ißo ^ « 3 © « gZß ^ Rc § S B  R g g « « f © ~ _ B

W vG t-t 'S-* G . P
52  E 8 ‘

»B 4.
:s ©Sß
p  j _»:G

p E P p p
p G " - ft* ^* 3  W <; U -4-4 CS 4 4 . TT.ft  Al '
§ ■834 ^ “ 3  CZ3IB 3 L - 3 05 .3 «;

fi ^ a . wSÖc “ogiow ' n « 3 Cwa « w ßs ° l“
-gP 33 E ft* P 5  PvP 4 g 5 ® :PO C' E ft* Q ft* ft* S p m— w lo :3  p

._* p  G ft* G ) p 33 P G :g G D ^ Gß ^ OP ’«
■g - Efi ^ ß ßß §3 2  o > « < B x E -« w | bo 3 . . ZZ -Ltzr 3 ß

-H 3 gi § - MLß ^ L t
rE^ 2| 3 03

ß -W p ft* yG4 ft*

*yQ

■:p ST G P -w \
__J -*-» w

8LEMM -̂ ?I
a g p

4- . H p ft -PPP -P - O
yp ^5  G p p p vg '. p ft* anixc G g 334- P P gtD  P ft* o rt p

O P yG

34 ' £ cfi.cd . . a > 3
R O 34 E OjQ 04 -0

äoj g« 8 i§N ff?

w
P
P

S
p

yP

a

»1

g ' H ' g pt s ® «
>w. 53 " 3  BS ^ W. 3

T -g ^ ^ 8 ^ 0 »4 R"
4 - O, 3 ^ ' L3 « <2 ^ E tt 03 ^ 34p CD ^ * -w p w » yp P 3-+-*w * yC-w

1 . P P P P CD P E - > P CD." ft* P
p ip *G p p G ft* üD- _g ip .yS .E - B E E

G yp ft*, «D P v5  J '
p mHvQ 4 p ß .p n C o .

CDCQ  pyQy => ivP 4*«

ÖP PCDI wft * . 3 ^ 2 ^g ^ | S |SaEl«

ltiT s '='S'SE.gsi ° ii| C'f5g ! Ä
i -lrs ^ s Sii ^ H sl s 4r II"

«slfiüs « ggSsdiaS !fg 5 "

" 5- 03  Lßff ? "

t -1 P -4—4 ) P>G yP P (a-
p G ft*
G CD* i K »SN 3EE . NerL LL

R a «
“ 04

Sß
44 03 «to Q «n

ß « '—* fi 3 «3

.gs ^ s B
pp * -p Gp . .

p M

P .p  vQ' yP

g 53 E ^ ‘_
g p g 1 P JO >- * **“ yO
Hd 6* 3 5 spgp  p rp -sw cd p p . *—

«« B . L5

,„ s 5 ^ ZL ^ ZZ-
gß Ö - , -4 — 3

4 “ . 04 04 3
2 ^E 8  « 3g - c 3

£«
R 3  c -— s

.3 5 ILN

®5 .«

w d E GyQ gp -w ft* CD p

ßZRZ .L
L -D tzz 5 g ß

Z 3 R a d .E

3 -D L -UZ

8  EZß ^ 'L
P w P p

ft>^ « - E 8 'L
*« » ' L ^ B
3 . - ^ 0 04 .

R* 3g - L .<Lß ß

g ;A

LZ

ZL

y>
- p

cy cd
yp an

EZ
04
34 —4

Wo

R E04 3
.E '8

ßß
33  R
E *

ft* CD'r
-P -P ft* P ^ -
^ E "S wE yft>cd v

P P rvT ft* Pcy P ft* •*- “ cy
_ yp CD

»DE -" 3
^ ' S ' “ ■S»t-t yG P P P an ,<- ?.

2  tH -JP 4 ft* P ^ io ’cD _
P p yD ft* DP g ;w P

P S TS
g S fi®

PP *—<T - p  w
.5 ^ ;g ^ -P P
. r~y•»—* vP 4>—* G cy^ P 3 ? P p VW
ft ® ^

gdg

- 8 ^gI .ßIZ 8 5 5 »

LAL ^ R RBA 3 -LL
QP ^ ivt . ß ^ ft* P -5DI :p p an _ -w

' E 2 - -R

JP.
JP

*6 * 2  *

yp
P
P;

3 ß

L g
"8  R
ßß

* '- 03

^ »4 g
ß 04 ß Q S 3
8 © aj? ß 3
R 3  R

'S j ; ß J4 ^bb
53 « " s ’ß £ .

.E - ßlg ' iG 3
S ' S 8 3 ^ -ZL -Lß

y° ö ^ p M S cd
g § >§ S ^ -2  p SJ

£| Cc b« h | u

llSgsSäl '-SS
g ) ßß gö « w 03 ß

E 3 04 K 5 3 tg
bE 3 ß . .52

;3  3
iS
^ G

w  vG P P p P _ p
Qß 04 04 ^ß «da 4v? ( tf— ft vG 4-+D _ dO1-*—ö

ps
G
Gl

P .5  o . ft*. P CD'
a ft* ö

E * -4-4 p *5 - cd _
p cd -0  4 -4 g ^ '
PZC Cg"
G E G ^

R R ö 3-

_ S3
o PC

3
B a

ß
W4 *3
S 1*-

w § © 2 ''

4 - °4
fiß 04 03
ÜR «3

4— . 3 3
ganS 'g *- *34 .2 04 ß 3

" 3Q >'/=i 3R ' 3  L . E— :a r - <id , 44 cd 04 aJ ß
R *S >8 H 5 “ - ^
b . Ke ^ R 2 » -ß
R § 2 Ä “ ' S «5  §

W £ S ® E 8G vP *t  CD p w -+-* H-n cj  P ö • n Sw o n̂
t ; ^ AD G )G D? P ft* Ö G oP P >G , *—>G * ft* P 4- , :« -4-» P

CD ;

d
p
Ö

.d
PUP

G »-’G p  yp 40
0 ^ :0 p P P an

V- J P -p P G
ß B

^ 4§ 3 c ' 3 o4p p P dO p
rl  yG P C=T °* ft*CD. p 2 vQ a

5R " ß 4. R_4 rs p  wP G iP - Q CP
; ft * S - v

- pyQ - G G . iD

:*p fi( Sp — ^
P P anG G
g G cs G P S

G G

G-
P

«

p  yp

G
P

‘SB
. E R

- jJ ft*yG

P E SD 33 5 .
ft* 33 p ’-£ -w ft* p

ga >eg sb  s
" ggSSÄoCJ w5  SP p G -w WG P .-33

P
G

:o

ZN
G pygjG P

- 55 ,

TRZZF ^ LZ.

G
r§z>

t (2 xl ' S £♦sqgv _
iS ^ fift* 3335 ^ *̂

" ‘TTyG p ^ G

CD

P j_4 P P
P G G
G - pcp  f - SD
SDG P §

« •5 " ß
.ß 3»

5 «
ß ' w5
er©

©ß — ß
4,4 ’S Rß .. *R 3  o ■—
■4-4 dt >) ) i—4 P .
Q -JjCTw

vO 33

:o ^ G 4 ! ^ . SDG ■
B  fi .Eß 04 8 on

E 33 ft * ~ft
-tr <£ 5

04 8 8  g R ^ g 3'
'wLL 'L c. 5 » © ' Sß

■' S Ei - d '̂ So. g
04 8 „ w 4 -g © R fiE « - r

Rtl o "Bfit 55525P P Vt P ~P yG y—4 yP P P Ci
■G g ^ ft* wJ P § OÄ

B ^ g 3 c ;ö 5 }SS E

ßß gt
w  BW ' S'

str 5 3 — re "o  S 'S ' ß —. ©

ß £ 2,8 an . £t
S,ti ,*E a R 03
« § .•2 - , 3 -5 - ß
-oSÜtE, ® * §
P »w sG P • „ .
" " RLEgß

335B8 E« « .ß .fi
ZL L -fi^

ßS 5 ^ 5 Lß 3 ß
ft* p P CO '

ß 04 :Oß _ «« «« .
fi 0 .

Ets 03 3 *■K ” «33=-

' r R 5 U ^ ® -a \s)an 03 04 3 £ 8 04 ßidy —
-ßoe -’ö -s 1 “ ^ . B
vg -ß ',- 4 © Lts ßaniEan

04 5  ß — . .
3  ECO 3 ß 04 =3  ß ««

q oo — ET s R ;3  oo pßog - o jjß *- ß
B .ßß ‘- <m “ - «AgotZ . 3 8  3 ' 8 8

g - o 33  oW -Bßod p ® 5]ß 04 ß :c3 03 O W E ^ W R . . 04
" R

3=§ £ E ' o«
ZVZ

:2 2 ß ”J 8 »SLÄ Z ^ *5 3 .8  f R 3g-yG P P P 0 *♦“*OP . G j- p P :G G p GCD P .p P n CD ** P (1 CD13—
u—*w ^ “ -4_» <->ro 00 u ß—) TTPD *-> w w P*

g  n<
2D s—* . P vP Po Span
p p > ft* p p 5 ,-B ft*u p — CD

P

L R L 'ßß .L .'R 3 . — 35 ß
a — ßß E

P p
G

P SD P»
^ G :

G CS

o ft* p " yG
^ E fi -B

a

i»
»3 i 1

< 3 03 ß R
3 40  cd 04 " C
8  o - ß " Cd

m— p P . 0 _p gG - CD G w CP- SD

ß 3 ogß
p

’ä G P SD « P Pw G ^5  p ft* P -S3 *r G P ft* vG P .
3  o « i ß 04 2

^ w?T .SD^ o njct " i „ .

^cd 047 ÄR. 5 ^L©
3 c .8  E E " fiä 2 ft ) S R

0— O ß 3 44  ß ß ß *4—03  O ' V '3  J“ g .2  og -ß
4 jQ

« -4 -4-4 CD p *p GG .. .
2 ' S *ä ir* ft* G :p <3

gß 8 DC , .

£44 «« «« w * .:
G Q £̂ )

fW P H C C 5 ^ 3  pP *—? ft * >j_\ C-J G
■B» e E B 8 :3 ' 8 " E 04 „

©SfiOQ ^ -ofS fijQ 5 £ fi .':Cd R 3
W -L

3 ß — “2 *E 83  A ^ -. g 3  R 04 3 i 2 3
>033  C33ßW 4  ß

■ßfif^

8 - ZK an
_ . _ 33 <2 3

^LoLWKZ ö

P G Wt^
OJjQG 4 , ÖD CDG p Gw *w ST ft* >

u | . | . se | fi “ oBg | | 8 ^ .4

S ' S 3 3 K
öe p ^ h882 yG

_ P a cd
G  o CS

DD an *“ "
an G G

.»I s,
' G “ P

»'PIff ' l
««3 P p ^ SD-4-4
aS | * , R » « ' S

r « 23

OLft * PGft * anUD- . .Si *«w . w y—4 G P
G .SP 4-4 G , k p *wyG4 f P -p 4_ . JDs*-4
ft* 5  yG 1_>G E P OS>HoD  r p qw D

N „ .2 — £3 004 R
ft{yG4 qj >—3 G

■e o4ß _ :Eo - *. 5 3

34 ^ 1 |C 4 | “«
-8 L ^ 3 B wo Soca'

oog-

gß 8 W >ao

oZ ^ - . 5 ©

E . "e ^ ' g
p

p
a

g«
' E s

p p
ö p

.fi  R « 5  ttI ant7 ? , L oE -ß . 2 a 3
8 fit E Sttfß 3^ 340  B@Eg’ £  E

;e W
o - Z' 8 Ä 8 . 5 L
ß ;E . © S5 ßß. 8 .R

03 ßE
an 3 E :o ' S . GG



y crr*
o 2  B

Uü

^3 S 5,3^
© £ . 2  R

3cq

■/’ is ?'® ' ^2  o " ^ -

|2sr . S " | S ä* 3,

K. & v » ^ ® ä ' 3js ! i
0 - 3 * 3  p -ü o >g - o n- 2 * g«

1  rn D S -S ' I -P 3 S HTp © S *c
t2 3 "Srg . 3 - o * 5 .Siv c» er 2 .»B ^ er er

3
O:

Z - re r-1
D @ 3 B „

lg O • P _ g g- (

© « 7O " *

WH
0 .3 2 . S ". s 5 Me r ' ^ o ° ^ 2 Cp cp = ~ -p

I » * & § £ & " » & £ . § » ■

y ~ cry p 2
8 2 c§ g
Q  S ' S %

*-t ZS J~r
^ to to

Ss g y
D 3 ra ^ .

*3 *-*- erD y «£ cr to © er <V~ r*
" O ^ rv xr TO y CT yi y Ln —-

Z 3 e : * 3 -2 . " D
er y B -rpro Uv

ö ^3 n m n » n R ^

• cyr

S
o
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^ 3 y - Aso.o
" TO ' ^ 03

_re UV
. TO

^ er
Bo

grgS 'g-

o y n*

2  O CWrrp _ o '—'
3  S ' 3  p- 2 -Ap © s*

W

©2 2 -,S A'
y
y

P o prp ' g 3 '
^ 3 2 - 2 -L A ^ o,

2 " 2 3  o *^ p
p * 3 -P - 2 - p S„

o PZ

3
p * '

■s

C 3

rS O o 3  P
O ^ 3* 0 0 :
re ’ C? 3  PP
3 3  ro  I S - -
'H*.™ 3 & *“
2 , — D ' ©
o " o p HF ore at o 7a:

SFO ^ o*
c p 2  ^
p - p - p
0  O o S
Cg 3  M
re PS o

a ? D5'#-♦- TO 33
to  y . to

To y’ qJ ;

o ' m  “

FZ gH3

p : 3 » §,»
s -p - p © .

er
TO

2Cg © » Opre1 y *y y to r y o
B ^ B - er

-2Z ® Z3pAo
sf | äs ; 3 . &

~ 33 to 3 ; B

O:
B

.. o TO
- ^

ty
y

Cft
B

e
o

P P , re -PÖ «3

p P ^ eäre-
<r 9  to

-,r^ 2 .
•w ' y - er
" « I s
5©
p o , o ©
p , re] 3  S'

2 ?£ _

CO
B 00

er y ^ ~
or » g 53£
ZD ^ 2- 3

r:ö ' @ :

M O y . O
TO.CO ^ >^ 53
ZW 3

-S"

O : ,
Pi»

: tn g ' S ' - p, ** «̂ "

rerere ^ " © 3 Z
3  cB' 3 ' '" p ' ;® 3 ''
2 - HZ re . 2 | |ö-

ws

^ O"
y yer
B ^ TO

SP ©

l * TO S"

er —.
TO' ^
ry "
2 .»
B ^
y >ervco

co o : 5u er ^

B & co B ^to to to  er o
33 ^ co 0 -> r
o * . S * 3  §
° :<es»2

p

p : o°
TO M

:^ § ä,?dW®
to * —* O to  y «- *-
O : y p : y
y y • g
to  y * ^ to ^^
^ •coS ’l

&S -d,?B
o y

co
er

erco y * -yi
2 -2, 'S ' 3
3  p ^

to  er
y *toy hi

yoi o
cR

o ^ to  o e^
to  TO , y y—*>y er y 33er to.  ei

©oö«  p

sZZe
Wo ; ® o.

s P am ty 'S ' o -3 re-A ö “ P CD-9 ® O'1̂ p W
2- 3  S ' C^ O PP © „ ^ rer -S ' o 0 - 2  re 2 - M 3
re o > , , 0 .3 * P o _ re g " g P re o - O : o g -D ' ID

p : re re
o, 3 . 3  3
s

re P -SiP -- * Zer p 33 er ^
y B y B 2 R

2  33

t TO

y
y

; .
P

a:

y y 73 . ,

P PF g
-PF

B—
^ (5 ?'*o y .co
•y ?y y *
y *. o *. 4
y

y co er

§ .L o Z
S ' p . Sr 3
TO O TO w
3  3 «

? er

;,co
nB

B 2 -, 05 y 2.
S,CO O cSrD
3 * 2 - 3 o
0 : P 3  P
p 3  p
-n p - 5̂ °
to er.

- p:
; er

y er <
B

2 . CD *3 3 3-sa E3 ö-
y y 33 .cocrBcö * r

B

to y
y B

_ IC TOi—i «—j r® y —r«,—._ *-

Ign ^ lSSSo 3  D H . o , o - re . p

- re 5 2
P O o*3  g *re
P TOw

UV o
• öfr

^ä 3

P ^ offcp _,. o * P :Cyw”' o > p- er to
CO R ~ g - ^
o iTO cor K
° *S to y toB R. _

BBcq^

BB^ y *TO

3S y

g § — .®
S ^ 2 .B

co er er o >o
tr o to  er
£ :uj*' . .
Ht _ - h P - er

0 * 0 , 0 - 3

3  o *CD
te ' o
y er o ^ o3«

g3sS

p | Sr . «

0 ±J
y
«

K
§ IO

© g
« - y
o y
er

(M
o

to

3 5Ü 3  S

Orfg P
Z - reZZ
si S K
, yyy
I 2 o ' S

OeTterreichiTdbe ftldnitTTe In de « Dolomiten


	[Seite 134]
	[Seite 135]
	[Seite 136]
	[Seite 137]
	[Seite 138]
	[Seite 139]
	[Seite 140]
	[Seite 141]

